


»Möge das Leben Ihnen aufgehen, Tür um Tür; mögen Sie si in die

Fähigkeit finden, ihm zu vertrauen, und den Mut, gerade dem Sweren das

meiste Vertrauen zu geben.«

Das Leben ist für Rilke ein tägli neu zu feierndes Gesenk. Es ist voller

ungeahnter Möglikeiten und verborgener Sönheiten. Um all die Weite

und Möglikeiten unseres Daseins zu erkennen, müssen wir nur etwas

aufmerksamer und waer durs Leben gehen.

Seine Gedanken über die großen Offenbarungen des Lebens hat Rilke

besonders in seinen Briefen festgehalten. Diese eigenwilligen und

sarfsinnigen Betratungen über ein glülies und ausgeglienes Leben

laden ein zum Innehalten und sind au heute ein wertvoller Lebensratgeber.

Rainer Maria Rilke wurde am 4. Dezember 1875 in Prag geboren und

studierte Literatur, Kunstgesite und Philosophie in Prag, Münen und

Berlin. Er starb am 29. Dezember 1926 im Sanatorium Valmont bei Montreux

in der Sweiz. Rilke gilt als der witigste und einflußreiste

deutsspraige Diter des 20. Jahrhunderts. Sein Werk erseint seit dem

Jahr 1900 im Insel Verlag.

Im insel tasenbu ersien zuletzt: Hiersein ist herrli (it 3649), Die

sönsten Gedite (it 4053), Frühling (it 4118), Sommer (it 4139).
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Das äußere und innere Leben

in Einklang bringen

Glauben Sie nit, daß der, weler Sie zu trösten versut, mühelos unter

den einfaen und stillen Worten lebt, die Ihnen manmal wohltun. Sein

Leben hat viel Mühsal und Traurigkeit und bleibt weit hinter Ihnen zurü.

Wäre es aber anders, so häe er jene Worte nie finden können.

Sie haben ret, au Pläne bringen son reili viel Beweglikeit in uns,

und wer weiß, wie sehr wir uns, während sie uns auf einer Stelle lassen, in

ihnen wandeln.

Mir geht es o so, daß i mi frage, ob die Erfüllung eigentli etwas mit

Wünsen zu tun hat. Ja, solang der Wuns swa ist, ist er wie eine

Häle und braut das Erfülltwerden wie eine zweite Häle, um etwas

Selbständiges zu sein. Aber Wünse können so wunderbar zu etwas

Ganzem, Vollem, Heilem auswasen, das si gar nit mehr ergänzen läßt,

das nur no aus si heraus zunimmt und si formt und füllt. Manmal

könnte man meinen, dies gerade wäre die Ursae der Größe und Intensität

eines Lebens gewesen, daß es si mit zu großen Wünsen einließ, die von

innen wie ein Ressort Aktion auf Aktion, Wirkung na Wirkung ins Leben

hinaus trieben, die kaum mehr wußten, worauf sie ursprüngli gespannt

waren, und nur no elementar, wie starkes, fallendes Wasser, si in

Handlung und Herzlikeit, in unmielbares Dasein, in frohen Mut

umsetzen, je nadem das Gesehen und die Gelegenheit sie einsaltete.

Das Ansauen ist eine so wunderbare Sae, von der wir no so wenig

wissen; wir sind mit ihm ganz na außen gekehrt, aber gerade wenn wirs


